
 

Erscheint Mittwoch und Sonnabend

mit der- oierzehntägigen Sonnabend-Beilage
,,Jllustriertes Sonntags-Platte

Abounemeutspreis: Durch die Postanstalten
bezogen, abgeholt 3,60 Mk., mit Abtrag durch
den Briefträger 3,90 Mk., d. die Geschäftsstelle
unt.Streifbd.iuc1. Port-) 6,20 aber. p. Quartar
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Geschäftsstelle: strebtener strabe Ur. 45.

 

Nu
-.'s'

Wirbttlrationsorgau für die städtischen Behörde-n

das Amte-gerächt und die Vereine-
Redaktiou, Druck und Verlag von M. Stoklossa in Zobten, Bez. Breslau. Telefon 19.

Inlertionsiscäedüti ren-
wie einspaltige Petitzeile oder deren Raum
50 Pfg, für auswärtige Juserenten 00 Pfg--

die Reklamezeile 1,50 Mark.
Bei Wiederholungen entsprechenden {Rabatt

Anzeigen werden bis spätestens Dienstag
und Freitag vormittags 8 “(Ihr erbeten, größere

einen Tag vorher.
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Interate finden beste und weitelte Verbreitung

 

Ein. 91..
 
Das Fisonnement gilt als fortbesteiienil, wenn nielit acht
Tage vor Begian des Guartakz dasselbe geüünciigt wird. ber 1920.

 
(für oerfpätet anfgegebene Inferate gelangt ein

äükierer Zeilenpreis zur Berechnung.
 
36. ganz-L
      

Heimat-only den 13. your-m
   

’ Der cugliscy-franziisisclu ,,ütugleikl,t«.
London, 10. November. Das Blatt Llohd Geer-ges,

,,Daily El)ronicle«, schreibt in einem Leitartikel, das Ueber-
eintonunen zwischen Frankreich und England litt-er die FUL-
setzngg dcx deutschen Entschädigungssumme stelle einen Ausgleich
dar. Das Blatt hofft, daß durch das Uebrreintonunen eine
bessere Atmosphäre in den englifch-sranzösischen Viziehuugen
eintreten werbe. Die französische Pressefehoe gegen England
nnd die englische Regierung habe ungeheuren Schaden ange-
richtet. Auch ,,Dailh News« spricht von einem Aus-gleich und
befürchtet, daß Frankreich und England von einer Einigung
über die Hauptfrage, nämlich über die Höhe der deutschen Eul-
fchädigung, noch weit entfernt seien.

Paris, 10. November. Ueber den Inhalt der Antwort
der britischen Regierung auf die französische Note bezüglich des
Verfahrens in der Wiedergutmachungsfrage meidet die Agence
Havas, daß die alliierten Sachverständigen die Vorschläge der
deutschen Sachverständigen anhören und entgegennehmen werden,
worauf dann im Februar 1921 die alliierten Finanzminister in
Genf zusammenkommen werden« Danach erst werde Der Wieder-
gutmachuugsausschuß den Betrag der Schulden Deutschlands
festsetzen, worauf dann endlich die alliierteu Regierungschefs die
Sanktionen für die Erfüllung bestimmen werden.

Antrag Oesterreichs aus Ausnahme in
den Völker-bund

Wien, 10. November. Die österreichische Regierung hat-.

eine Note, in der um Aufnahme in den Völker-bund nachgesncht
wir-d, an den Generalsekretär des Völkerbunixses in Genf ab-
gesandt, nachdem der Hauptausfchuß der Nationalversammlnng
sie genehmigt hatte. Damit folgt Oesterreich dem Beispiel
Bulgariens, das bereits früher seine Ausnahme beantragt hat.
Bei uns steht man dem Völkerbund noch zu skeptisch gegenüber.

Amerika verstärkt seine Mehr-neuest-
Washington, 10. November. Telegraphische Befehle ordnen

die sofortige Rekrutierung der zweiten Division auf volle

Stärke an. Das Kriegsamt nennt diesen Befehl ausschließlich
eine adminiftrative Maßnahme. Die zweite Division steht an
der Grenze von Texas.

Die deutsche Entwasfmmg befriedigend

Jn der traditionelleu Rede bei der Einführung des neuen

der Prüfstein der Aufrichtigkeit Deutschlands, daß es den
Friedeusvertrag auszuführen gedenke, sei die Entwaffnung. Er
habe vor einigen Stunden einen Bericht des Kriegsministers
bekommen, der befriedigend laute. Die deutsche Kriegsmarine
sei tatsächlich entwasfnetz niemand in Deutschland sei deshalb
beunruhigt. Das deutsche Heer schreite rasch zu feiner vorge-
schriebenen Ziffer von 100000 Mann herab, und die schwere
Artillerie sei fast vollständig abgeliefert. Es besänden sich nur
roch viel Gewehre in den Händen der Bevölkerung, dies sei

aber eine viel größere Gefahr für Deutschland selbst, aber wie
für feine Nachbarn. Deutschland könne nicht mehr aggressiv
sein. Die deutsche Regierung sei aufrichtig bemüht in dem
Bestreben, die Friedensbedingungen auf das Beste auszuführen

r englischen Besatzung im
Ubert-stand ·

Der Kriegsmiuister Churchill erklärte im englischen Unter-
hanse, die Kosten für die britische Besatzung am Rhein für das
laufende Jahr würden aus 3,6 Millionen Pfund Sterling ge-
schätzt. Die Gesamtausgabeu für das Besatzungsheer betragen

Die Kosten de

vom Waffeustillftandsabschluß bis zum 30. September 1920 ungefähr 61 Millionen Pfund Sterling.

i Die Unterzeichnung der Danziger
Verträge.

Die Vertreter der Freien Stadt Danzig haben am letzten
Dienstag nachmittag in Paris den Vertrag mit Polen, sowie
die Konstituierungsakte und ein Zusatzprotokoll unterzeichnest
Die Danziger Delegation, Oberbürgermeister Sahm, Abge-
ordneter Schümmer, sowie Stadtrat Schwarz, die sich nach dem
Quai d’Orsah begeben hatte, wurde im Uhrensaal, in dem die
feierliche Unterzeichnung der Staatsverträge stattzufinden pflegt,
von dem Gesandten Loroche als Vertreter des verhinderte-n Vor-
sitzenden der Botschasterkotiferenz Jules Eambou empfangen»

Die Konstituierungsakte wurde nur von den Danziger
Delegierten unterzeichnet. Sie enthält vier Artikel und be-
stimmt, daß die Freie Stadt Danzig vom 15. November an
konstituiert ist. Die Konstituierung wird vermutlich gleichzeitig
in Genf und in Danzig erfolgen. Das Zusatzprotokoll, das
gleichfalls nur von den Danziger Delegierten unterzeichuet
worden ist, setzt fest, daß die Freie Stadt Danzig berechtigt
ist, sich in allen den Artikel 108 des Verfailler Vertrages be-
treffenden Fragen unmittelbar mit der Botschafterkonsereuz in
Verbindung zu fegen. Der Artikel betrifft den Umfang der
finanziellen Lasten, die die Freie Stadt vom Deutschen Reich
rnd vorn Staate Preußen zu übernehmen hat. 

. .-—·——«..--—

Der deutsche Korridort
Beuthen QS., 10. November Die Verträge zur Ein

richtung eines direkten Personen-, Paket- und Wareuverkehrs
durch Oberschlesien zwischen Groß- und Klein-Polen einerseits
und Polen und Oberfchlesieu andererseits sind zwischen de
polnischen Regierung, der Jnteralliierten Kommission, des
Eisenbahndireltion Posen—-—Krakau und der Eisenbahndirektiot
Kattowitz abgeschlossen worden.

Der Verkehr ist bereits aufgenommen worden. Täglich ver
kehrt ein direkter Zug sBofen—«S‘irafau unb zurück dura
Ober-schießen Die Durchfahrt durch Qberschlefien nad
Krakau erfolgt in geschlossenen Wagen. Kein Reifendes

darf oberfchlesisches Land betreten. Eine Zollrevifion finde
in Oberfchlesien nicht statt, Pässe sind nicht erforderlich. Fü
die Durchreise erfolgen bestimmte Verhaltungsmaßregeln sowoh
für den Personen-, wie für den Gepäckverkehr. Militärpersone1
ist die Durchsahrt nicht gestattet, die Beförderung von Waffen
Munition und Militärgut ist verboten. Für den Verkeh

zwischen Polen und Oberschlesien gelten dieselben Züge wi
für den Durchgangsverkehr. Für Reisende aus Polen finde
in Kemprn eine besondere Paß- und Paketkontrolle statt. Vol
dort erfolgt die Weiterreise bis Pitschen, wo nach abermalige: iPaßkontrolle der Anschluß an die oberschlesischen Züge er

freicht wird.

Wrangels Gegenangriss.
Konstantiuopel, 8. November. Eine hiesige rufsifchi

Ageiit-u-Li3"verischtet: Die Angriffe der Roten Truppen in de:
Gegend von Nowo Alexandrowsk und Ssiwafch sind aufge-
halten worden. Die Truppen des Generals Wrangel weicher

keinen Schritt mehr zurück; Jn dem Abschnitt von Perekof
sind die Roten Truppen nach Nordosten ausgewichen, da sie
den Gegenangriffen der Truppen Wrangels nicht stand-
halten konnten. Abteilungen, die mit Wrangel gemeinsame

Sache machen, haben die Roten Truppen bei Alexij angegriffen
und eine Jusanteriebrigade geschlagen.

Moskau, 7. November. Der Heeresbericht vom 6. Na-
vember meldet: An der Südfront gegenseitige Beschießung und
verstärkte Tätigkeit unserer Kundschafter.

sie-
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Frankreich bleibt in Syrien und Eilicien.
I « Paris, 11. November. General Gourand ist in Marseille
Iemgetroffem Er erklärte u. a.: Wir stehen in Shrien, um
die Ausführung des französischen Mandates zu gewährleisten
iund wir bleiben in Cilicien, solange die Durchführung des

   
    

Londoner Bürgermeisters erklärte Llohd George in der Guildhall,
  

Griechenland.
Athen, 10. November. Die Parteien der Opposition vrraustalieten

gestern eine Kuudgebnng, an der die Bewohner des Piräus und der

Umgebung teilnehmen Die Anhänger Veuiselos hielten sich von jeder

Kundgebuug fern. Roalli, Gunaris und Strates hielten Ansprachen
an die Menge und erklärten, sie müßten Konstantin als rechnnäßigeu

König betrachten In der Stadionstraße kam es zu Sliuefcbreitnnaen

der Menge gegen die Polizisten. Ein Gendarni wurde getötet, ein-

anderer schwer verletzt. Ein Gendarmerieadjutant und einige Bürger

wurden mißhandelt Die Polizei mußte sich der Feuerwebivmnpen be-

dienen, um die Menge zu zerstreuen-.

Oesterreieh erhält vier Patronillenboete
zurück.

 

I
Miszachtung der _ britischen flagge in

Amerika.
Newport- 10. November. Anläßtich der Waffeustillstaudss

Woche, zu der auch General Nivelle eingetroffen ist, war das

Enpitol mit den Flaggen der Alliierten geschmückt Eine tren-

freundliche Vottsmenge unternahm einen Angrifs auf die Aus-

schmücknng des Gebäudes Es gelang ihr auch, den Union Jacl

herunter-zureißen Die Polizei mußte einschreiten, um den Unruhen
ein Ende zu machen.

Englische Schmerzen in Jrland.
Paris-, 10. November-. Der «Chicago Tribune« wird aus

London gemeldet, daß die Lage in Jst-and außerordentlich
osrsrhäisft sei, da die Regierung den Zugverkehr im ganzen
Lende einstellen ließ und die Bäckereien die Arbeiten ein- Wien, 9. November-. Wie berichtet wird, bat die Bot-

schafterkouferenz Oesterreich die vier Patrouillendoote Fugu-BE
(60 TonMOs Vaslslb Cllmpo nnd Stdr (je 128 Tonnen) der
ehemaligen Vstekkekchlfchmngarifchen Donauflottille zuerkuuut

Gin französischer Botschaster in
Konstantinopel.

33er Kommissar der französischen Republlk in Konstiniliuopel
ist im“ frungöfifdgen Votschsftcr ernannt inne-23m. Er wird
sein neues Amt jedoch erst nach der Unterzeichnung Des Ver-
trages von Sevres antreten.

Türkei.

Nach einer Temprmeldung aus London erhält sich dort
das Gerücht, Mnstapha Rental Pascha habe sich jüngst nach
Rhodos begeben und sei lett einigen Tagen nach ‘Dalmatien
zurückgekehrt. Mustapha suche im Innern Antrieben-I Beistand-
damit er den Guerlllakrieg gegen die griechischen Truppen

stellten. Die Nahrungsmitteloerhältnisse sind außerordent-
lkrh schwierig geworben. Auch die Blockade Jrlands
kann außerordentlich schwere Riickioitkungen für England selbst
haben-. weil dieses zum größten Teil auf die Einfuhr
frischer Lebensmittel angewiesen ist«

 

 

 

Warlätpreisa
Breslau, am 10. November 1920. Weizen alter Ernte

45,0() Mk., neuer Ernte 154,00 Mk., Roggen alter Ernte
40,()0 Mk., neuer Ernte 140,00 Mk., Hafer neuer Ernte
135,00 Mk., Gerste alter Ernte 40,00 Mk., neuer Ernte
1:35,()() Mk., Heu 62——66 Mk., Langstroh (Richt- nnd
Flegeldrusch) 50—-—54 Mk., Preßstroh 44-—48 Mk., Krumm-
snvh 40-—44 am. Alles für 100 Kilogr.

Btcslan, 10. November, vorm. 10% Uhr. Produktenbericht.
Orim heutigen Markte war bei schwachem Angebot die Stimmung
nn«istfest. Hülfenfrüchte, mit Ausnahme von Koch- und Viktoria-

Fürsorge für die mit Krüppelleiden behafteten
Kinder.

Bei dem Kreiswohlfahrtsamt in Schweian ist eine Krüppel-
fiirsorgestelle errichtet worden. Im Aufträge derselben werden die
Eltern der mit folgenden Reiben:

. Verkrüunnuug der Wirbelsäule,
. Knochen· und Gelenktuberkuloie,
. Allgemeine oder Glieder-sRachitis,
X und O-Beine,

. Fußverkriivpelung,
. Fehlen eines Gliedes oder Gliederabschnittes,
.Lähmuugeu des Körpers, besonders die spezif. Kinder-
lähmnna,

8. Progressiver Muskelichwund und Gliederstarre
behafteten Kinder im ichulpflichtiaen Alter und von Jugendlicheu
im Alter bis zu 18 Jahren aufgefordert dieselben bis zum 15. No-
vember er. im unterzeichneten Büro anzumeldeu.

Zobten am Berge, den 9. November 1920.
Yer Magistrat

Bekanntmachung.
Durch Verfügung des Landesfinanzamtes in Breslau sind wir als

Annahmestelle siir das Reichsnotopser
bestellt worden« Antragsformulare find im Kassenlokal erhältlich.

Zobten am Berge, den 10. November 1920.
Hiädtische Hparhassa

(Stadtgirotasse.)

.-
«-

A
O
M
P
O
W
H

 
 

Bekanntmachung betr. Steuerzahlung.
Nachdem die Ausgabe der vorläufigen Steuer-bescheidet jetzt erfolgt

ist, sind die Steuern wieder an den früheren Hebeterminen zu zahlen,
also jetzt im November für die Zeit vom 1. thik si-
Ende Dezember b. g.

Lin prrchensteuern werden dieselben Beträge wie im Vorsahre
erboben, mm allen Personen die 1919 solche bezakzct Haben,
also auch von denen, die einen Hteuerzette für 1920
noch nicht erhalten Haben Die Steuerpflicbtigen werden ge-
beten, die Vorfahrssteuerzettel mitzubringen

Zobten am Berge, den 8. November 1920.  fortsetzen könne.
erbsen, fest. Oelsaaten durchweg fest. Klee- und Gras-
faaten ruhig. · Zämmoreissassa



Friedeusvertrages von Sevres erforderlich ist. Wir bleiben
in Syrien aus politischen und wirtschaftlichen Gründen ; wenn

« wir nicht dort wären, würden andere an unsere Stelle treten
und wir dürfen nicht vergessen, daß Syrien e n reiches Land
ist, welches in der Lieferung von Getreide und Bauniwolle
Aegypten gleichkommen dürfte-

Oberlchlrfirus wert.
Paris, 11. November-. In der politischen und literarischen

Monatsschrift »Rechte bleue« beginnt Antuiiie Doermaiin, ehe-
maliger Unterstaatssetretär in Galizien, eine Untersuchung über
die gegenwärtige Wirtschaftslage Deutschlands und Oberschleiiens

Der Verfasser macht es sich znr Pflicht, die Frage der fchlesischeii

Kohle und anderer schlefischer Urprodukte sowie die wirtschaftlichen

Folgen eines Anfchlufses Oberschlesiens an Polen zu untersuchen.

Er stellt sich dabei die Aufgabe, zu beweisen, daß die deutsche Be-
hauptung, ohne Qberschlesien weder genügende Kohlen zu liefern·

noch eine Entschädigung zahlen zu können, vollkommen haltlos sei.
Der Verfasser operiert mit statistischen Angaben aus dein Jahre

1913 und mit unkontrollierbaren Ziffern aus dem Jahre 1920.

Sachverständigen wird es· ein leichtes fein, Diefe Erklärungen zu
widerlegen. Unlogisch und aufsalleiid wirkt es, daß Doeriiiaiin

nachweisen will, daß der Verlust Oberschlesiens Deutschland sehr

bereichere und hinter der Feststellung, daß die französische Politik

für fich von einem solchen Verlust Deutschlands nichts zu befiirchten

hat, wird so etwas wie ein politischer Pferdefuß sichtbar. Für

den Geist der Darlegungen ist der Hinweis darauf charakteristisch,

daß Deutschland allerdiiigs Kohlen erzeugende Gebiete verliere,

dafür aber Elsaß-Lothringen los-geworden sei.
—- .
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U .6. ü »s- w.«.««ks — .. . Y Ei ‚e'baten nnd ,chtrantiizieilexki·.» ,
Z o b t en a m B er g e, den 12. November.

j: Gustav-Adolf-Feft. Am 6. d. Mis. beging, wie bereits ge-
meldet, der Gustav-Adolf-Zweigverein Zobten fein Jahresfest in der
hiesigen evangel. Kirchgenieiiide. Zu dem am Nachmittag stattfindenden
Festgottesdienste begaben sich die Geistlichen, Vorstandsmitglieder,
Lehrer, Diakonissen, Mitglieder der kirchl. Körperschaften und Ehren-
gäste im Zuge voui Pfarrhause nach der Kirche, die bereits von zahl-
reichen Andächtigen gefüllt war. Herr Pastor Schottke aus Primkenau
hielt die Festprtedigt über das Schriftwort Ev. Joh. 9, Vers 4,
in der er die Liebesarbeit des Gustav-Adolf-Vereins als Gottes
Wille und Werk der Gemeinde darlegte (Gottes Sendung treibt
uns, Gottes Werke drängen uns, Gottes Stunde ruft uns) und
alle Gustav-Adolf-Freuiide zu eifrigem, uiierinüdlichem Dienst an
den Brüdern in der Diaspora in bewegenden Worten ausrief. »Den
Altardienst versahen die Herren Pastor Vogt-soweit und Pastor
HirfchmannsRogau. Die am Ausgange gesammelte Kollekte für
den Gustav-Adols-Berein ergab den reichen Ertrag von 217,63 Mk.
Dem Gottesdienst folgte ein Gustav-Adols-Genieindeabend im bis
auf den letzten Platz gefüllten Saale des Gasthofe-Z ,,Zur goldenen
Sonne.« Nach einein in gebundener Rede und voui Kirchenchore
im Lied entboteiieii Willkommen an die Erschieneneii hielt der
Vereinsborsitzeiide,. Herr Pastor Vogt, die Eröffnungsanfprache,
in der er auf die Sendung Gustav Adolf-s und des nach ihui ge-
nannten Beixeiiis hinwies, dessen izlibeitsziele sich unter dem
Wechsel der Zeitverhältnisse gewandelt hätten und beso: “ Ists hin-
sichtlich der Ostlandnot unserer tatkräftigsten Unterstützung be-
dürften. Sodann nahm Herr Pastor Schottke das Wort zu seinem
Vortrage »Notzeiten in der verlorenen Ostmark.« Bis vor kurzem

« noch Pastor in Rawitsch, hat der Vortragende dort die zansregeiiden
Kämpfe der räuberischen Polen gegen die deutsche Bevölkerung
der Rawitscher Gegend mit durchgemacht und ist als ein tatkräftiger
Vorkämpser für die Sache des Deutschtums hervorgetreten. Jii
einstündigem Vortrage gab der Redner ein lebendiges Bild von
der Hoffnung, den Leiden und der Enttäuschung der voiii ange-
stainmten Vaterlande schließlich preisgegebenen Deutschen der Ost-
matt, schilderte, wie sie ohne jeden Unterschied der Zugehörigkeit
zu politischen Parteien Schulter an Schulter wie ein Mann für
die Erhaltung ihres Vätererbes gestritteii haben bis zum
Aeußersten und rief die Anwesenden auf, der Brüder drüben nicht
zu vergessen, deren Trennung von uns keine dauernde fein könne
und werde. Die Anwesenden folgten mit gespannter Aufmerk-
samkeit und sichtlich ergriffen den Ausführungen des Redners
Wie sehr derselbe Die Herzen zu erfassen verstanden hatte, zeiate
alsbald der Ertrag einer für den deutschen Schulverein in Rawiifch
veranstalteten Tellersammlung in Höhe von 242,95 Mk. Nach
einer Pause, während der im Saale von jungen Damen der Ge-
meinde Gustav-Adolf-Schriften angeboten tvnrden —- in kurzer
Zeit war der Vorrat mit 130,65 Mk. ausvertauft — führte Herr
Pastor Vogt eine Reihe klarer und schöner Lichtbilder aus den
Balteiiländern, den besonderen Schutzgebieten des Gustav-Adolf-
Vereins ‚in Der Gegenwart-, vor und gab dazu den erläuternden
Text. Die schönsten Punkte Kurlands, Esthlands, Livlaiids, Fina-
lands nnd Litauenszogen im Bilde an dem Beschauer vorüber.
Den Beschluß des Abends machten noch einige Gedichtvorträge
und Gesänge des Kircheiichors unter Leitung des Herrn Kaiitors
Kleinerz Unter den gesaiiglichen Darbietungen verdient die erst-—
malig hier erfolgte Wiedergabe des Baltenliedes: ,,weiß ich den
Weg auch nicht, du weißt ihn wohl« besonders hervorgehoben zu
werden. Der Vorsitzende entbot schließlich noch herzlichen Dank
allen, Die dem Abend zu so schönem und sichtbarem Erfolge ver-1
holfen hatten. — Möchte das hinter uns liegende Fest recht vielen
zum Segen geworden sein und dem brüderlichen Liebesdienst des
Gustav-Adolf-Vereiiis zahlreiche Freunde neu erworben haben, Die
tatträftig in Die Reihen »der alten, bewährten Mitarbeiter mit
Gaben und Gebet ihrerseits eintreten.

i aireblirbe Wählerliste. Einer allgemein gegebenen An-
regung der Kirchenbehörde folgend hat der Geineindekirchenrat

auch für die hiesige evangel. Kirchgemeinde beschlossen, die Frist

zur Anmeldung für die kirchl. Wählerlifte bis zum 21. d. Mis. zu

verlängern. Es wird somit auch denen noch Gelegenheit zur An-

meldung gegeben, welche die erstmalig gestellte Frist versäumt
haben-. Aunieldungen können täglich persönlich im Pfarrhause in

Zobten Und bei dem Kirchenältesteii, Herrn Zimmermann in

Ströbel erfolgen. Außerdem ist schriftliche Anmeldung beim Ge-

meindekirchetlkat zulässig Formulare für schriftliche Anmeldung
sind in der Herberge zur Heimat in Zobten und bei Herrn Be-
triebsleiter Keller in Ströbel kostenlos erhältlich. Die sich AU-

meldenden müssen am 22- Januar n. I. das 24. Lebensjahr voll-

endet haben und mindestens 3 Monate in der Gemeinde ansässig
fein. Es ist Pflicht jedes kirchlich gesiiinten Gemeindegliedes, sich

zur Wählerliste anzumeldeii, damit die bevorstehenden Wahlen
wirklich zu einer Willensentscheidung des gesamten Kirchenvoltes
werden können.

—- Der Garteubau- nnd Bienenzüchtverein hielt am Sonn-
tage im Gasthofe »Zur Stadt Breslau« seine Monatsversammlung
ab. Der Schristführer setzte seinen Vortragszyllns über die Biene
fort und verbreitete sich diesmal iiber das Wachs, in historischer,
chemischer, physikalischer und praktischer Beziehung. Die Ausführungen
wurden sodann aus dem Ersahrnngsschatze der Jmker ergänzt, so daß-

sich eine lebhafte Aussprache an das Thema knüpfte. — Da sich mit
dein Eintreten in die stille Jahreszeit das Bedürfnis fühlbar machte,
auch in der Winterzeit einige der Kinder Floras im Zimmer zu
pflegen, so gaben einige Gärtner in dankenswerter Weise Aufschluß
über Auswahl und Pflege der jetzt beliebtesten Zimmerpflanzen. Ver-
iirteilt wurde insbesondere die schablonenhaste Behandlung derselben.
Es sind nur weiiige,«die eine gleichartige Betreuung vertragen. Die
Kinder des Südens stellen andere Ansprüche an das Gießen und die
Ziminertemberatur, als solche, die bei uns schon Heimatsrechte er-
worben haben. Um nur einiges herauszugreifen, sei hervorgehoben,
daß ein Umpflanzen im Herbst für die meisten mehr Schaden als
Nutzen bringt; durch zu vieles Gießen wird mehr gefiinDigt, als durch
zu trocken halten; eine gewisse Ruhezeit muß fast allen Zimmerpflanzen
gegönnt werben; bei Kamelien verursacht das öftere Verstelleii ein Ab-
sallen der Knospen usw. — Als Abgeordnete zur ProviiizialsVesp
sauimlnng der schlei. Garteubauvereine wurden die Herren Ruppert
iiud Paul gewählt. Ferner wurde beschlossen, im Januar einen
Fainilienabend für die Mitglieder zu veraiiftalten.

—-— Breslüuer Kilustlerfplele. Die am Sonntag, den
'14. November im Gasthofe »Zur« goldenen Sonne« hier statt-
findenden »Breslauer Künstlerspiele« unter Leitung Marga
Neisch’s vom Breslaner Opernhaus-, vie sich bei ihrem früheren
Gastspiel hier einer ganz besonderen künstlerischen Wertschätzung
erfreuten, bringen uns diesmal einige „beitere Stunden in
Oper nnd Operette«. Da sich das Programm nicht ausseichteii
Piicen zufammenstellt, die ihren Eisolg in der Zweidcutigkeit
suchen, sondern aus wirklichen Perlen der deutschen Opernllteratur,
seien unsere hiesigen Musiksreunde besonders darauf aufmerksam
gemacht. Die mitwirkenden jungen Künstler verfügen sämtlich
über blühend schöne Stimmen, und ist speziell der tansrische
Sopran der Opernsängerin Friedel Winning, sowie auch der
außerordentlich schön timberierte weiche Baixitoii des Opern-
sängeixs Eberhard Reichert hervorzuheben Das künstlerische
Dreigesiirn vervollständigt noch Hanni Saitler mit ihrer
sympathischen Altstimnie, für den Humor sorgt in aneikaiinter
Weise Hedel Kaiiiiann, deren geistvoll scharf pointierie Vorträge
zur Laute in der ganzen Provinz rühnilichst bekannt sind.
Der vielversprechende Abend wird von Herrn Opernsänger Reichert
mit dem Prolog aus der Oper »Bajazzo« eröffnet und schließt
mit einer amüsanten Operette »Der Theaterteufel« in neuer
Bearbeitung Beginn pünktlich abends 71/, Uhr-. Der Blüm-
voiverkauf bifiiidet sich in der Triebsch’schen Papierhandlung hier«

—'- Heiterer bunter Abend Breslancr Künstler. Für den
vergangenen Sonntag abends 8 Uhr hatte die Konzert-Direktion

heiter-en Tanz- und Operetteii-Abeiid in den Gasthof »Zur goldenen
Sonne« hier eingeladen-« Die Veranstaltung war verhältnismäßig
zahlreich besucht.
trägen wie Duetten, machte zunächst der frühere Heldentenor an
der Breslauer Oper, Herr Fritz Troftorff, für sich Stimmung.
Auch die Darbietungeii der Küiiftlerin Frl. Gerti Holiiiar vom
Stadttheater in Aachen bewiesen, daß die Konzert-Direktion
Neuniann Wert darauf legt, nur gute Kräfte auftreten zu lassen.
Ein stets beifallsfreudiges Publikum fand der Eharatterkomiker
Herr Willh Ziegler, der die Lachmuskelii der Zuhörerschaft immer
in Bewegung hielt. Staunen und Lachen zugleich rief der Ge-
dankenleser und Zauberkünstler Herr J. Schoepl hervor; seine
verblüffende Geschicklichkeit gefiel allen. .

önwetnntg, 11. November Unsere Stadt wird die
stärker Gnrnlson in der Provinz Schlesieu werden. Sie wird
erhalten ein Bataillon Jnfanterie und die zweite Abteilung
des neuforniierten Feldartillerieregiineiits Nr. 3. Außerdem
wird Schweidnitz der Sitz des Stabes und des Ersatzbataillons
des neuen Jufanterieregtments Nr. 7, das sich über ganz
Schlesien verteilt.

Brcslau, 11. November. Am 7. d. Mit-. verstarb im
Wenzel Hauch-Krankenhaus der Schuhmachermeisier Ernst
Rischer aus Möhlten bei Glatz, der sich in Geschäften in
Breslau befunden hatte und am Tage vorher mittags liber-
fahren worden war. Der Vernnglückte stand im 40.
Lebensjahr. «

Linden, 11. November. In der Nacht zum letzten Sonntag
drangen Diebe in den Stall des Bauerngutsbesitzeis Baumaiiii,

holten eine tragende Sau und stachen sie hinter der Scheuiie ab.

Die Sau hatte etwa ein Dutzend Ferkel, die in drei Wochen reif

gewesen wären. Gewiß haben sich die Räuber vergriffen, denn

die Mastsau lag noch im Stalle. Die Spuren der Spivbnben

führen zur Oder. Anscheinend bat man das geraubt-e Tier über
den Strom geschafft. Ueber die Täter herrscht völlige Unilgrheit.

Goldberg, 11. November. Am letzten Freitag abend in
der 11. Stunde brach in Der Besitzung des Stellenbesitzers
Willi Anders in Wilhelmsdorf hiesigen Kreises Feuer aus, das
sich mit rasender Schnelligkeit über die mit Stroh gedeckten
Gebäude ausbreitete und diese vollständig in Asche legte. Außer
den beiden Kühen konnte nichts gerettet werden, sodaß sämtliche
Möbel, Haus- nnd Wirtschaftsgeräte vom Feuer vernichtet
wurden. Der Besitzer entging mit seinen Angehörigen nur
mit knapper Not dem Verbrennungstode. Gebäude und
Mobiliar sind nur gering versichert. Das Feuer toll durch
einen seit langen Jahren einmal wieder in Gebrauch genommenen
Backofen entstanden fein.

Goldberg, 11. November. Vom Bahnhof Neudorf a. nge. gelangte
kürzlich früh an die hiesige Eisenbahnstation die Nachricht, daß zwei
Männer mit einem schweren Korbe in den Goldberger Zug eingestiegen
seien, die dringend verdächtig erschienen, nnrechtes Gut bei sich zu
führen. Hier wurde ibiieii infolgedessen der Korb abgenommen, in
dein sich ein ganzes, frifch geschlachtetes und zerfliickeltes Schwein be-
fand. Leider gelang es den Schieberii oder Dieben, auf dein Trans-
port nach Lieguitz aus dem verschlossenen Wagenabteil des Zuges durch
das Fenster zu entkommen.

.Neukirch q. h. K-, 11. November. Dem Gutsbesitzer
Julius Neumanii aus Hundorf ist das mit Brennholzbeladene
Fuhrwerk auf der sogenannten Oberwiese durch einen Wirbel-
wind unigeworfen worden. Neunianii und sein Sohn, die
auf dem Wagen saßen, wurden hetuntergeschleudertz der Vater
war infolge Schädelbruches sofort tot, der Sohn bewußtlos.

Oberlangenau, 11. November. Aus Furcht vor Strafe
trank der auf dem Hagefrledschen Gute beschäftigte Arbeiter
Harrvig LysoL Er verstarb bald Darauf.

Weifzquser, 11. November-. Eine Vierteiinioiou aus
einer Gelblotterie fiel einem hiesigen Glasmacher zu. Dem glücklichen Gewinner dürfte somit eine Bor-Weihnachtsfreude
bereitet worden fein.

Franz Neumanii aus Breslan die Zobteuer Bürgerschaft zu einein .

Durch heitere und ernste Weisen, in Solovor-

anmllerg. 11. November. Der Kriegsseminarist Holebnrd
wurde am 8. d. mm. gegen 10 Uhr abends in der Nähe
feines Quartiere. von einem hinter einem Baume lanernden
Unbekaiinten überfallen und durch zwei Dolchstiche schwer ver-
legt. Der Ueberfall ist politischen Charakters

Bettthen OS., 11. November. Bei einer Familie in der Sterben-
straße traf der zurzeit arbeitslose Tommanek mit einem 17jäbrigen

Mädchen aus Königshütte ein. Im Laufe der Unterhaltung ver-

langte Toninianek von dem Mädchen einen Kuß. Als ihm das ver-

weigert wurde, tötete er das Mädchen durch einen Schuß in den

Kopf. Toininanek ist Mitglied einer Diebes- und Räubergesellschaft,
die seit längerer Zeit ihr Unwesen treibt.
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Kirchliche nnd ereiiis-Nachrichte der kath. Pfarr-
gemeinde in Zobteu.

Honntakg 14. November 1920 (25. S. n. Pfgst-), vorm. 7 Uhr:
gl· SMesfe, 9 Uhr: Predigt und Hochamt. Nachm. 2 Uhr:

. egen.
güittwoct), 17. November (Mariä Opferung —- Etoige Anbetung),

fruh 6 llbr: Ausiehung und Austeilung der hi. Kommunion, vorm.
'_7 Uhr: Hochamt am Marienaltgre, 9 Uhr: keine Predigt, sondern

- idfort Hochamt, abends 6 Uhr: Schlußandacht. Die Betstunden
sind folgende: vorm. 6——7 Uhr Graue Schwestern, 8——9 Uhr Groß-
Silsterwitz, 10——11 Uhr KleiiisSilstetwitz, 11—-12 Uhr Mädchen-
ingenbbnnb, 12—1 Uhr Vinzenzvereim nachm. 1-—2 Uhr Rosen-.
kraiizverein, 2—3 Uhr Schule Zobten, 3-—4 Uhr Striegelmüble,
4——.5 Uhr Frauen, 5——6 Uhr Männer, Jünglinge, Gesellenverein.

Freitag, 19. November (St. Elifabetb): Generalkommunion des
St. Vinzenbereins.

Zitortzentags vorm. l/,8 Uhr: hl. Messe.
Gelegenheit zur läl‘. Beicht Dienstag nachm. 4 und abends 7 Uhr,
Sonnabend nachm. 4 Uhr, sonst täglich vor der bl. Messe.

Yoklsisvereiw Sonntag, 14. November, nachm. 4 Uhr im Gast-
. hofe ,,Ziir goldenen Soniie«: Versammlung (siehe Jnserat).
Eeselkenvereiw Montag, 15. November: Sitzung mit Vortrag

(über Die Glocken: Herstellung, Verwendung, Geschichte und Sage).
 

Kirchlichc nnd Vereins - Nachrichten der evangel. Kirch-
gemeinde Zobten am Berge.

generierte}, 14. November (24. nach Trinitatis), vorm. 9 Uhr : Predigt-
g»oitesdieiist. Kollekte fiir den Verein Hoffnungstai.

Mittwoch, 17. November (Landes Buß- und Bettag), baren. 9 Uhr:
Predigtgottesdienst mit Beichte und Feier des hi. Abendmahls.

cEäigkickx Anmelduiigen zur kirchl. Wählerliste.

Hungfrauenverein Sonntag, den 14. November, abends
l/aö Uhr-: Versammlung

 

· « , .. , s. -
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Im richtigen Treffen passender

Augengliiser -___
liegt mein Erfolg.

tituliert Garai - einem. üllirnytfimtse 4.

Witchverliaufc
Sonnta g, den 14. November d. J. findet der Magen-, Butter-

und Bollinilchverkauf statt:

   

 

 

vormittags von l/:811l)r —- B/48 Uhr die Hausnummern 156 bis 180,
I: - 8/48 - — 8 I I I 181 I 210,

= - 8 - —- l" 9 s I - 106 · 130,

x: I l,«49 I -- l/29 - I I 131 I 165.

Die Vollmilchempfänger der Häuser sRr. 1 bis 105 erhalten
die Vollniilch in der Zeit von 11 bis 12 Uhr.

Zobten am Berge, den 12. November 1920.

Yer Wagiftrat
 

Brotmarkenansgabe
Montag, den 15. November 1920, vormittags von 8-——11 Uhr
im Magistratsbüro."

Wer die Marien an diesem Tage während der angegebenen

Frist nicht abholt, hat Bestrafung zu gewärtigen wegen Nicht-

beachtiiiig einer behördlichen Anordnung.

Die Gründe der verspäteteii Abholung sind im letzteren Falle
anzugeben. ·

Diese Bestimmung gilt auch für sämtliche anderen Markens
ausgaben.

Zobten am Berge, den 11. November 1920.
Yer Wagislrat

 

Kartoffeln.
Im städtischen Bürgerhospital erfolgt

Quantag, den 15. ö. Wiss-» vorm. von 9 Ahn ab

der Verlauf von Kartoffeln zum Preise von 30 Mk. pro Zentner
ohne Bezugsschein.

. Wir erfncben, sich für den ganzen Winter mit Kartoffeln
eiiiziidecken, da wir während des Winters nur eine geringe Menge
Kartoffeln für die ärniste Bevölkerung lagern.

Zobteu am Berge, den 12. November 1920.
Yes-« Wagisirat

q-

Persoiienstandsanfnahme am 15. November 1920.
_ Zur Reichssteuerveranlagung für 1920/21 ist gemäß § 167 der

Reichsabgabenordnung für das gesamte Reichsgebiet eine Personen-
standsaufiiahme nach dem Stande vom 15. November 1920 ange-
ordnet worden.

Entgegen der bisherigen Handhabung wird diesmal jedem
Wohnungsinhaber eine Wohnungsliste zur Ausfüllung zugestellt,
welche ausgefüllt und vom Wohnungsinhaber unterschrieben spätestens
bis 18. November d. J. dem Grundttückseigentümer oder dessen
Vertreter zu übergeben ist. Die Erfüllung dieser Verpflichtung
kann mit Geldstrafeii bis zu 500 Mk. erzw ungen werden (a 202
Der Reichsabgabenordnung).

_ Der Grundstückseigentümer bezw. dessen Vertreter ist ver-
pflichtet, die Wohnungslisten zu sammeln und mit der ihm zuge-
ftellten·Bescheinigung, welche von ihm unterichrieben fein muß,
im hiesigen Magistratsbüro bis spätestens 20. d. Mis. abzugeben
bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen (§ 202 Der Reichsabgaben-
ordnung.)

Die Anmerkungen auf den verteilten Formularen sind bei Aus-
füllung zu beachten·

Zobten am Berge, den 11. November 1920. Yer Magister-it



Katholischer Votksuenein lobten.
ämmtan, den 14. manueller, nun-Inn 4 Mir

im Saale des Gasthofe-Z »Zur goldenen Sonne««:

g Yersammcung
Es sprech-Im

See: Volksveteinsfekretär Lange über: »Die deutschen
Katljoliken und die gegenwärtige sage.”

Herr Renten III-t- übe-II : »Ein Blick ins Ienfeits.«
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.
—-
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140 cmllnznneteiie, In,

nur gute, tragbare Qualitäten MU-

Hosenstolie, »O “mbreit,

schöne Streifen

140 cmPaletIIsIolie, „III,
schwere, gediegene Ware

14-0 cm
Metern-Hause , „III.

_ weiche Qualität, mit kerierter
Abseite

140 cm
lenpensteiie, In,

schöne Loden- II. Flauwhgewebe

Pllil- lt. sillliiliiiliiiisiii
Mentor-Stelle, 5:33,2;

39.——— bis 290.———

47.5D bis 240.——

les-— bis 206.—- "·j

l63.-—— bis l90.——

I62.—— bis 220.———

29.50 bis 62.——-

 

in vielen Farben-Mustern - |8.75 bis 34.75

HauskleIderslIite, -
_ 80/130 cIn breit, reine Wolle - 36.50 bis 73.50

lilenlerstoiie, ein-sakij
in wollgemischt II. reiner Wolle - |8.75 bis 75.—-

ltostumethtie 38i?
einfarbig und gemustert - 64.-—— bis |84.-——

leckenaI-nrenente
in reicher Mueteranswahl - 2|.“ bis 27.50

H8Illl|3llfläiißile - l3. -_.. bis 22.60

- ‚Einengen

 

Inii. Hermann Kretschmer.
      

 

GEGGGGGKCÆCAN-EGGELING
Technisches Büro, Abt. H,

G. BOEI‘, Zobtem Ring,

esundheitstechnischer
Zaun Herstellung 9 IIIIIII III,
Kanalisationen, Wasser-Klosetts, Bäder, Venti-
Iationen und Pumpen. Spezialitäten: Wasser-
versorgung für die Landwirtschaft, auto—
matische Viehtränke von eigener Anlage.
Lieferung kompletter Einrichtungen, Bierdruck-

apparaten, sowie Reparaturen.

i - woeeeeeeeeeee

renltrnmmntnee,
Yaliriimt »Auf-aufs Berlin,

Yttpferivicitlnng, Hnjlcifringanlger, um, normale
Fpannunxg 1400 ‚dienten, sofort lieferbar:
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3 PS Mk. 3900,_—

4 - 4700,—-

5 - - 5300,—-

W stiiritcre Matt-re entsprechend-. W

Maschinenfabrik Goetschmann, Breslau 3,
Freiburger Straße 33
 

 

Sonne—‚Inne LTZMSI

Tetelbefl'edee, echt, sowie

feinn‘es Absolute—Silber

reizende neue Mutter

liefern einzeln mdome

Befieddtwen

zu Ums-Ilion Dreuen

 

Juweliere PUSCHEL
Breslau 1,0ar1enn‘rebe 6:5
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I äonntng, d. 14. Aavbin5x5i«:

.;2)J0kneljme DienanBeliibidnmi

beihbi I. deutschen Hostie
Am Sonnabend d 13.No-

vembcyabendssuhrfindpi eine
große sozialdemokratische - «

Miglie-in- sBIIiIIIIIIIlIIIIIII
itntt. uns Vor-»agsiedwi"iIJIiIiIt
PariiiseirkIär, Gnosse Fianke- H
Schwcidniiz Ti)ma: Verkauf
der Wassecer ffierfIsIten3.
Dis DItenrreine Siriibi iilsll “in"

Tät-»ieneimiiblesind hier Eis Mund OT«
iiijft IiIIncla‘oIII.

Lin Vorstand «
dkg sozialdemokr. Maljlummg
m Ortggruppe liebten. Kiss-

osoeoeneoooooeeedo

5552351333
Bot-ten

Gasthof »Zum galt. man.“

Sonsahend,d.13. BIIIIIIIIIII',
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 Schweidllitm Bergstrasse l2.

Besonders preiswertes Angebot in

r r e n s t o f f e n
direkt vom Groesiabiikanten geknuft unter Ausschaltung des

Zwischenhandel-T

enn Anzugsioffe III. 14-,«50 Im breit
p. Mini. 275. ——,22I.,— 19):— 165. —‚135,-— 98.——

Reinwellene Ulsterstofle ca 1451150 cmbIeII
p. Mtr. 360. —,280——,527..— 233. .128...

‑
"'" NOV-".1 WPII

lEIN-J [l m' b' H'
Telefon 112.

 nbendss 8 Uhr und
Sonntag, II. 14. you-mich

abends 8 Uhr:
Blendcnder Spieiplani

räilelhafsaseltaisiknll
Schauspiel in 5 52 limi.

Hanptdcxrtell-m
Eiim: Kaiser- Tib-

(Dann das Lustwieh

itanlcljkn ‚SIIIIIIIIIIIIIIIIII
Jn der Hauptioiiszt
Paul Heidenmnn.

Standuhren l200 M
Tula-Armband-Uhren

W Sämtliche Bold- und Bilde-waren zu än sie rst günstigen Preisen.
Ankauf von Gold und Silber zu den höchsten Tagespreisen.

   

Durch günstige Gelegenheitskäufe bin ich in der Lage, sehr preiswert abzugeben:

Goldene Anker-Armband-Uhr III) Rubis) . . . .
Silberne Herreniflnker-Uhren (15 Ruhis)
Silberne Damen-Uhren . . .
Fleck-Uhren, QuiIliI äIs—Wale

M. 950. —-
M, III-—
M. I75:—
M. 30.——
M 300——
M. 275.-»

W

schwere siib. Kafi'ee—Löffel Iz- i)tz(i«

Inbai)ei: Richard Kempe,
Breslau 2, GaItenstrasse 86

Telefon Ring 6563.
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«-« bis
Gegründet 1880.

 

 

D
G
D
S
L
I
O
S
S
G
Ø
S
G
D
Æ
D
B
W
O
O
O
M
C
O
I
O
I
I
I
O
I
Æ
W
J
W

 

 

I Eroßer .

j Umriss-Bau
» mit Pnsdjtisdj.

Es ladet freundlichit ein

E. Reinlich ,-

prachtvolle Muster. 

 

buntiarbIg
bekannt billigste Preise.

Maria Leder,
Breslau,

Luisenplatz I4, I
am Zirkus Busch.

Kein Laden.

    

      

    
 

       

 

Tini-bei innig-M
2tiir. Schr. m. Verglas. . 465
 

Entwuer1 Beitikow III Spieg. . 465
1 Tiscl1120, 2 Stiilile ä45. 210 ..
2 Bettin. III. Matt-. II. Kiss.. 760 6 Gwnsc U. 2 Entwi.
lJille kompl. Küche . F00

Gegen gute Belohnung nnd Er-

flailnn,3 der Futterkosrcn abzuziehen

W Direktor Zintgraf,
Zobtew

zusammen Mk. 2400

Max Sie-sel- Eiweiß“,
Briiderstraßc 23.  
 

Gregante Ü‘ioöcü‘e

Preise bbdbnibnb bbinäßigb. III

Füchse in eilen Arie-m

Yekzmodeliaus

Pnni I E Cof
Breslau I, MERMITHE

Fernruf Aan Ohle 1412.
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nach Alag-

gsendbn nnd Aittbblieiien
Auswärtigc Aufträge werden prompt ausgeführt

Eilige Bestellungen innerhalb 5 Tagen.

A. Klar-setz Bbibsbath
Herrcnitmße 2, I. Gottfchallftrafze 24, I. 
 

     
   

 

“i ISonntag, b. 14. you-miter, HAVEIII; 5„WHä- _
. nachm· 4 llbl‘: ‘ 2 Minuten vom llinprbnbnhof

Firniiernorsieilnbg « ., .
Donnerstag,den18. No- - -

vember urniIanI'IIcr Spikls
blau: Die Yerfsiliriew ägßifläi »

Eiwaiquendernngenwerben «
vorliirr bekannt gestehen GI U. Ld. ebtl‘. III. Pariser-IS

wwwemueoeenew Od. tIt. Gnmmng zu man.
‚ aes. Angeb. II. W. L. 5987 an

IMMENKle A.-E. Landeberger, nIIIIIIII V.

Abs-Wissen .
Erbstüll—Bettdecken

 

Madrass-Garnituren

 

 

schiifieis äs Himmel
Zeiten Weibern-onna

singhlbnensimsse 25. He. 53.
gRuefütjrung von

elelilriscljen Licht-, sinnst-.  inein- und HiljngeianlagenH
scimeliiie Erledigung [ämtlidwr'tieparaturen.
Nen- II. ltmwidceln von Dynamos n. Motoren.
Beicudflungskörper, Glühlampen, Transfer.
matoren, öeiz- und ßodiapparate, sowie

Neuerungen
W zu den Billigsten Jst-eilen W

Yoltetmnsnjliige n. xksnche nn-·rliindiic11.
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Aug. Eckstein,
Maschinenbauanstalt. 1|
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Aug. Edtsteins Maschinenbaunnliali

ZOthfl, Bez. Breslau.
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      Fanpcscher Statt 349.     



Modemarenbnus
Ring 17
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norm. Pan-l Mannchen

Fernruf 536

Wir weisen ganz besonders auf unser reichsortiertes Lager in
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.« - « Meter v. 68.00 M. an den Meter v. 95.00 M. an

  

'(
i:
»i-» | - . «s .—: -- s«« ! I «. ’8..«-.· e. . » »z« -,- w

‘ 1 . v- .·«Y · i -..- - ’·'

.1 3' v «- « . 1.- -:«« . - . — ṅ‑ Met rv 90 OOM an, « z: .'_‚ .., _‘ .
- _ « I , » z - e « 0 ’

    Breime.

einemes: Angedor
weit unter Preis

YamewglozxHchirme
halbfeid Gloriosa mit halb f.Fntteral,
mod. geraden Griff nnd Lederschlaufe

YamewFopHcHirme
ans l)albs. Glorioaf mit reinfeLd
Futteral, 1nod.s"e’1.ttgrlgriff nnd Leder:
schlanfe . 128 9 —

Yamewchkåirme
va. reinseid. Beqetal-Qnalität, in vielen
Modefarben mit sehr aparten Grifer

Herren-Hchirme aus halbe
Gloriofa, mit reins. Futteral .

72.-— »i-

78.- »s-

150.— »s-

72.— »s-

1q -"'
s, » I

«—,

  M Beachten Sie bitte unsere- Sclmnfcnster. 
 

 

 

Mut Miller nnd fertige Illåelke
kaufen Sie gut und preiswert bei

F. Hawliczek, Hchweidniizz
ZEUrgpcan 7.

Hettfedernljendlnng nnd Weintgnngsanfjaln
Qegr. 1880. Jernsprecher 527.

Einkauf von ungeschllssenen Federn
 

gilcce Arten von .

transpoietalilen Oeer
und Fennjenyerden

liefert auch

Messen-Wes-
unbekanntem“,

schweian Friedrichftr 12.
ther liefere mitnachweidlich billiger Unter-

haltung sämtlicher Heiznnas f.ysteme

 

 

  

F
1
.
:

los. lsclllin Eule,

 

Dentist, Plombem

lobten am Berge, .
Reichenbacherstmsse 127 zaimflpßi'aimii.

im Hause der verW. Frau

Sattlermeister G o m i l l e.
Sprechstunden täglich,

auch Sonntags.

  

Ga. 10 000 Zentner

ed WeilsenKiefern-l Steinen
welches an der Lüttwitzss Vil iuln Garn-m liegt, ist sofort » -
zU nerfanien. Abfuhs she giinitlg. Offerten un

30er, Zobten
N B. Auch werden Bestellungen am genannten Holzplatz

entgegen genommen.

  
 

   
  

 

   
   

 

   

 

 

   

 

   

Katalog :-: Stoff-
Neubezüge :

  
Bresan l
L

new-kennest-

Witwe der 
einener

. i1 Mbundn mit Ganges-ame-

" ·- « Anfang nachm. 4 1101:.

Es ladet freundlicde ein

P. ‚Ringe.

nlninniilsleemiln
Zu dem am

   

 

ftatlfindenden

Erinnre--
Heranzcljen

 

-’ ladet ergeht-Inst ein

J. Weinmann.
Ynfang abends 6 31151:.

Altenburg.
 

Honntaky den 14. November

Tenenensiie.
Anfang nachm. 4 Uhr-

Es ladet freundlicljft ein

 

Zahnersatz - ilonlnn
Hermann sehn-ni-
Zobten. Strehleuerstr. 32

(Weisses Boss).
Fernsprecher 129.

Mäflloe Freile. 28 lahm am Platze.
 

 

iflzngelanfem Ahzuholen bei
Frau Kugel (Klosehaus),  Zohtvm Bergftraße.

 

Iamen-Pelziaüte
Jacken-Kragen von Mk. 200 an Herren-Kragen
Von Mk. 751.——— an Fußsäcke: Pelzdecken von Mk. 85.-——- an

bi l lig s t

Umarbeitungen :
.-

e n eeM »F ItT-! KARL

Hoflief. I. M. d. Königin-
Niederlande

Sonntag,den14. November-: :"«.

Sonntag- den 14. November '35
- ’ .j;i.·» Entzückende Samt- ten-E

 
E. Denkens-Moden

Wem-en-“Minen:—

Mäntel, pelzgeidttelt Gehpelze
von Mk- 1000 an von Mk. 1850 an

Jackettes, pelzgefüttert Reisepelze
von Mk. 350 an von Mk. 1200 an

Elektr. Sealkanin-Mäntel Sportpelze
von Mk. 6500 an von Mk. 1450 an

Elektr. Sealkanin-Jacken Pelzjoppen
von Mk. 4000 an von Mk. 5150 an

Füchse:
Slateiuchs-Alaskefuehs Gef. Kreuzfuchs V. Mk. 550 an

von Mk. 375 an Zobeliuchs von Mk. 600 an

Weissfucbs —- Blaufuchs — Silberinehs —- Krenzkuahs billigst
 

   
Auswahlsendungenbereitwilligstl

und Pelzproben hanko
Modernisierung

 

Ring « 38.

«"··4·’«T« -«««· / ._ -. · —-..- ais-s- --...«s-«—-i.---: «".-,««.-.s · «

erregend sind jetzt
wieder meine

-' ". ‚I ;
.2": ‘

;.. : 555..m: «.-.-.
’ .!-’· ‚s cis

.3; I I -«-"-.,
_ ·" d ’‚- -;·.
.I' · . - z-L «. x.
- - « '1

’ I
l’

L

H s

6 Uhr stattfntdenden

Preise
Durch günstige

Gelenenheitskäufe
Schöne mollige

Wir-Tere-

324 485 Mk.

Plüschmäntel

Blendend schöne
Gesellschafte-

Tanzkleiefler

Gelegenheitskäufe

Reiuwollene
Kostümröcke
Kostüme

Reizende Macharten

Fabelnaft billig.
B1esleus bekanntes

Etagennesehäli

und

 

Breslau

jetzt nur I. u. II. Stock.

Zwimsl
Täglich Eingang von Neuheiten in

 
. greife der Ycåtze:

Händel ä grossen
ausgeführt von der Zobtener Kapelle-, verbunden mit

-;,; end Geilegesessen
nnd baranfioigenbcm Tanzkränzchen laden
fieuudlichst ein

C. Brauckmann.

Ringes Gnaihnus s Munition)”.

 

 

 
Eiunstspiel-l’ieninos

sss ianIn°Harmonium
Notenelageren

empfiehlt

Piano-
H. IJiilric ‚ fabrik,

Sizhweidnitz,
Striegauerstrasse 5.

ffFN Meter V. 21-00 M: an

 

Für die Vielen Beweise herzlicher Teil-

nahme bei dem schweren Verlust unserer

herzensgulien, unvergesslichen Mutter, Schwieger-
und Gercssnmtter, der

verw. Frau Siebmachermeister

Emfiiie Bergmann
sind wir ausser stande, jedem einzelnen zu
danken und bitten wir daher, auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank entgegen nehmen
zu wollen.

Zobten am Berge, den. 13. November 1920.

Die dauernden Hinterbliebenen.

 

 
   Qefliiof »Im- goldenen Hauen-,66 Dosten

Quittung, den 14. ‚Inventur, abends 71) Uhr-

»83Wskauer MünstcerspieceA W
Lkitnnm gamma Fleisch vom Yregcauer Qpernßaus

„neuerer nimm! in Wer 1.1. T- 11.e13elle“
Mitwilkinde n. a.: Fried-: Minning Opernsänqerim Hanni
Quitten Opemsänasrm Jeder (Steinmann, Humor zur Laute-,

. EberhardoYeicherh Opernfänqen
1. Teil: (Einnahmen im Izu-Mut um. 2. Teil: »Der Theater-

t,rnf«« Operrlte von gaeintzocd in neuer Bearbeituna.
4,3, 2 nur. im Binnenkan in der

Papeeihandlmsq non T ri e b sch.
An der Ab endkafse (Eröffnnna 7 Uhr) erhöhte Preise-.

  

 

Qeeskicleislweiscbam Sir-b'bel.
Zu dem am Sonntag, den 14. November, abends

 

sowie zu dem am Donnerstag, den 18. November, abends
7 Uhr ftattfindendeu 

 

«s;:.-:: inne-s - KLEMM-

  
B. Gräbel.
 

mentale. den 15. yovemlier 1920:

Inn-Markni,
gez b _

55 Albrechtstr 55 01 Willi?t mm cm Orchester der Weichcnhqchcr Ytadz
Immun unter persönll chlr Leitung des Kapcllmeifters M. Kühn.

Anfang abends» 772 Uhr.

Nach dem Konzert: Ballmusik.

Blllett-Vorve:kauf im KonzertlokaL

Es laden ergebean ein

Kühn, Kapellmeisten Kluge, Gasthofbcfitzer

Klein-Kniegniiz. W
Zu dem am Sonnabend, den 13. November stattfindenden

Gisöeitp Essen
laden ergebenst ein

  

 

 

 Insel Ich-nich und fran-


